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1 VERANLASSUNG, ALLGEMEINES 

 
Im Kurort Jonsdorf ist der Umbau und die Sanierung der Waldbühne des GHT Görlitz-Zittau ge-
plant. Das Baugrundinstitut Richter wurde mit der Durchführung von Baugrunduntersuchungen 
und der Erarbeitung eines geotechnischen Berichtes beauftragt. 
 
Grundlage der Bearbeitung ist ein Lageplan im Maßstab 1 : 250 mit Eintragung der zu untersu-
chenden Bereiche. Im Einzelnen waren folgende Bauvorhaben geotechnisch zu betrachten: 
 
 Neubau Kulissenscheune/Unterstand Pferde 

 Erweiterung Sozialgebäude 

 Ersatzneubau Licht- und Tonregie 

 Ersatzbau Orchestergraben 

 Neubau Überdachung und Zugang 

 Neubau Aufenthaltsgebäude (2-geschossig) 
 
Details der Baumaßnahmen sind dem Unterzeichner nicht bekannt. 
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2 UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

Untersuchungsprogramm 
 
Zum Aufschluss der Untergrundverhältnisse wurden an den o. g. geplanten Gebäuden insgesamt 
12 Kleinrammbohrungen (KRB) sowie 11 Sondierungen mit der Schweren Rammsonde (DPH) 
ausgeführt. Ziel der Baugrunduntersuchung war die Feststellung der Tiefenlage des Felshorizon-
tes, so dass alle Aufschlüsse bis zur Beendigung des Bohr- bzw. Sondierfortschrittes abgeteuft 
wurden. 
 
Die Lage der Aufschlüsse ist in der Anlage 1 dargestellt. In der Anlage 2 sind die Aufschlusser-
gebnisse in höhengerechten Schnitten dokumentiert. 
 

Bodenbeschreibung 
 
Erwartungsgemäß wird die aufgeschlossene Schichtenfolge von in geringer Tiefe anstehendem 
Fels (Sandstein) geprägt. Die Tiefenlage des schwach verwitterten Felses, der mit den Klein-
rammbohrungen und Rammsondierungen verfahrensbedingt nicht mehr durchteuft werden 
konnte, ist dabei sehr unterschiedlich und variiert selbst zwischen benachbarten Bohrungen stark.  
 
Der geringste Flurabstand ist im östlichen Teil der Licht- und Tonregie sowie im nördlichen und 
westlichen Teil des Aufenthaltsgebäudes vorhanden, wo der Fels zum Teil bereits zu Tage tritt. 
Die größte Tiefenlage erreicht der Fels im Bereich des Sanitärgebäudes sowie am nördlichen Teil 
des Orchestergrabens mit bis zu ca. 3,5 … 4 m.  
 
Oberhalb des Felshorizontes stehen maßgeblich sandig ausgebildete Verwitterungsböden an, die 
in der Regel bis knapp unter den jeweiligen Oberboden reichen. Die Verwitterungsböden sind 
dabei meist mitteldicht gelagert. Der Übergang zu Fels erfolgt relativ abrupt. 
 
Im Bereich des Sanitärgebäudes sind oberhalb der Verwitterungsböden lokal leichtplastische 
Tone vorhanden. In einigen, lokal nicht zusammenhängenden Bereichen, bevorzugt jedoch im 
Bereich des Orchestergrabens, werden die Verwitterungsböden von locker gelagerten Auffüllun-
gen überdeckt. 
 

Grundwasser 
 
Grundwasser im eigentlichen Sinne wurde mit den Aufschlüssen nicht angetroffen.  
 
Lediglich im Bereich des Orchestergrabens kam es zum Anschnitt von Sickerwasser, dass sich 
hier an der Basis der Auffüllungen aufstaut. Der Wasseranschnitt lag hier bei 1,9 m bzw. 2,4 m 
unter dem auf der Bühne vorhandenen Geländeniveau. 
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Bodengruppen, -klassen und -kenngrößen 
 
Die aufgeschlossenen Schichten wurden in der Tabelle 1 nach DIN 18196 in die jeweilige Boden-
gruppe, nach DIN 18300 (alt) in die entsprechende Bodenklasse sowie nach ZTVE-StB in die 
zugehörigen Frostempfindlichkeitsklassen eingestuft.  
 
Die Zuordnung erfolgte gemäß der Schichtenzusammenfassung in den Aufschlussprofilen. Die 
Bodenklassen jeder Einzelschicht sind den Aufschlussprofilen zu entnehmen. 
 
Tabelle 1: Bodengruppen und Bodenklassen 
 

Bodenart 
Bodengruppe 

nach DIN 18196 

Bodenklasse 

nach DIN 18300 (alt)  

Frostempfindlich-
keitsklasse          

nach ZTVE-StB 

Oberboden OH 1  

Auffüllungen SU, SU+ 3 – 4 F 2 bis F 3 

Ton TL – UL 4 – 5 F 3 

Sand (Verwitterungsmaterial) SU – SU+ 3 – 5 F 2 bis F 3 

verwitterter Fels(1) (ZV) 6 F 2 

(1) … unterhalb der Endteufen 
 
 
In der nachfolgenden Tabelle 2 wurden auf der Grundlage vorhandener Erfahrungswerte den 
maßgeblichen Schichten Bodenkenngrößen zugeordnet. Es handelt sich dabei um charakteristi-
sche Werte, die bei erdstatischen Berechnungen anzusetzen sind. 
 
Tabelle 2: Charakteristische Bodenkenngrößen 

 

Bodenart 

Wichte 

 
[kN/m³] 

Wichte u.A.

' 
[kN/m³] 

Reibungswinkel 

' 

[°] 

Kohäsion 

c' 

[kN/m²] 

Steifemodul

Es 

[MN/m²] 

Auffüllungen 18 9 30 - 10 – 15 

Ton 19 9 27,5 5 12 – 15 

Sand 19 11 32,5 5 30 – 40 

verwitterter Fels 22 14 > 45 - > 150 
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Homogenbereiche nach VOB-C 2016 
 
Die bei der geplanten Baumaßnahme erdbautechnisch relevanten Schichten können zu nachfol-
gend aufgeführten Homogenbereichen zusammengefasst werden. Die Homogenbereiche gelten 
dabei für folgende Norm: 
 

 ATV DIN 18300 (Erdarbeiten) 
 
Tabelle 3: Zuordnung von Homogenbereichen 
 

Bodenart Homogenbereich 

Oberboden A 

Auffüllungen 
B 

Sand  

verwitterter Fels C 

 
 
Die für die einzelnen Homogenbereiche maßgeblichen Kenngrößen sind, ergänzend zu den An-
gaben in der Tabelle 1, in der folgenden Tabelle 4 enthalten. Dabei wird von der geotechnischen 
Kategorie GK 1 ausgegangen. 
 
Der Fels (Homogenbereich C) konnte mit den Kleinrammbohrungen verfahrensbedingt nicht auf-
geschlossen werden. Hier werden daher Kenngrößen angesetzt, wie sie unmittelbar unterhalb 
der Endteufen der vorzeitig abgebrochenen Bohrungen vorhanden sind. Eine genaue Beschrei-
bung des Felshorizontes setzt Bohrungen im Kernbohrverfahren voraus, was bei der meist nur 
geringen Eingrifftiefe hier aus der Sicht des Unterzeichners nicht zwingend erforderlich ist. 
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Tabelle 4: Bodenkennwerte für Homogenbereiche (Lockerböden) 
 

Kennwerte 
Homogenbereiche 

A B 

ortsübliche Bezeichnung Oberboden Sand (Verwitterungsmaterial) 

Anteile Steine bis 15 % möglich bis 50 % möglich 

Anteil Blöcke keine bis 5 % möglich 

Konsistenz - - 

Plastizität - - 

Lagerungsdichte  - mitteldicht 

Bodengruppe nach DIN 18196 OH SU – SU+ 

Bodengruppe nach DIN 18196 7 – 10 - 

 
 
Tabelle 5: Bodenkennwerte für Homogenbereiche (Festgestein) 
 

Kennwerte 
Homogenbereich 

C 

Benennung Sandstein 

Wichte  21 – 23 kN/m³ 

Verwitterung schwach bis stark verwittert 

Druckfestigkeit 0,5 – 5 N/mm² (2) 

Trennflächenabstand nicht bestimmbar 

(2) … in größeren Tiefen bis 75 N/mm² möglich 

 
 

3 BEWERTUNG DER UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

 
Von den in den potentiellen Gründungsbereichen anstehenden Böden besitzen die sandigen Ver-
witterungsböden mittlere bis gute, die felsähnlichen Böden sowie der unterhalb der Aufschluss-
tiefe anstehende Fels sehr gute Tragfähigkeiten.  
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Eine Gründung von Gebäuden ist in beiden der genannten Horizonte aus geotechnischer Sicht 
prinzipiell möglich. Je nach höhenmäßiger Anordnung der einzelnen Gebäude können dabei im 
Gründungsbereich jedoch wechselnde Baugrundverhältnisse vorhanden sein. 
 
Zur Vermeidung von größeren Setzungsdifferenzen sollten sog. „Mischgründungen“ vermieden 
werden. Gebäude, die aufgrund ihrer höhenmäßigen Anordnung automatisch den Felshorizont 
erreichen (z. B. Licht- und Tonregie oder Aufenthaltsgebäude), sollten dann auch durchgehend, 
ggf. mit Unterbeton, im Fels vergleichbarer Festigkeit gegründet werden. Mischgründungen sind 
nur bei leichten, setzungsunempfindlichen Bauteilen zulässig.  
 
Die im Baubereich vorhandenen Auffüllungen und lokal verbreiteten Tone sind nur gering tragfä-
hig und als Gründungshorizont nicht geeignet. Sie sind unter Fundamenten in jedem Fall durch 
Unterbeton (bei Einzel- und Streifenfundamenten) oder durch ein Gründungspolster (bei Boden-
platten) zu ersetzen. 
 
Bevorzugt im Bereich des Orchestergrabens ist mit Schichtwassereinflüssen zu rechnen, deren 
Intensität und Tiefenlage stark von den jeweiligen Witterungsverhältnissen abhängig ist. 
 

4 GRÜNDUNGSTECHNISCHE ANGABEN 

 
In Abhängigkeit vom Gründungshorizont gelten zur Bemessung von Fundamenten folgende Pa-
rameter: 
 
Tabelle 6: Gründungsparameter 
 

Gründungshorizont Sand/Verwitterungsböden Fels, schwach verwittert 

Bemessungswert des  
Sohlwiderstandes (3) 

(in Abhängigkeit von der  
Fundamentbreite B)  

B ≤ 0,5 m  R,d = 350 kN/m² 

B = 1,0 m  R,d = 420 kN/m²  

B = 1,5 m  R,d = 450 kN/m² 

B ≥ 2,0 m  R,d = 400 kN/m² 

B ≥ 0,4 m  R,d = 750 kN/m² 

Setzungen und              
Setzungsdifferenzen 

s ~ 1,5 cm; s  5 … 10 mm s ~ 2 … 3 mm; s < 2 mm 

Setzungsverlauf ca. 100 % zeitgleich mit Rohbauerrichtung 

Sohlreibungswinkel ‘ = 32,5° ‘ = 45° 

Bettungsmodul ks = 18 MN/m³ ks = 50 MN/m³ 

(3) … bei Einbindetiefen ≥ 1 m 
 



BAUGRUNDINSTITUT RICHTER  

Auftrag 4756/23 Waldbühne Jonsdorf 7
 

  Apr. 23/4756-G.docx
 

5 WEITERE HINWEISE 

 
Fundamente sind durchgängig mindestens in sandigen, natürlichen abgelagerten Böden abzu-
setzen. Aus Gründen der Frostsicherheit wird bei der exponierten Lage des Untersuchungsgebie-
tes eine Mindestgründungstiefe von 1,2 m empfohlen. Bei Ansatz der Bemessungswerte aus 
Spalte 3 der Tabelle 6 ist darüber hinaus eine durchgängige Gründung im maximal schwach ver-
witterten Fels erforderlich.  
 
Unter den Fundamentsohlen ist hier bis auf den tragfähigen Baugrund vorzugsweise Unterbeton 
mindestens der Betongüte C 8/10 aufzufüllen. Der Unterbeton kann dabei ohne Überstand ein-
gebaut werden. 
 
Alternativ kann unter größerflächigen Fundamenten oder Bodenplatten ein Gründungspolster aus 
einem mineralischen Material aufgebaut werden. Dazu sind gebrochene Mineralgemische min-
destens der Körnung 0/45 zu verwenden. Das Gründungspolster muss jedoch zur Gewährleistung 
der Lastausbreitung um das Maß seiner Dicke über die Fundamentaußenkanten überstehen. 
 
Zur Festlegung der genauen Aushubtiefe werden baubegleitende Abnahmen durch den Unter-
zeichner empfohlen. 
 
Die Fundamentgruben können zum Einbringen des Unterbetons kurzzeitig mit annähernd lotrech-
ten Wänden ausgehoben werden. Baugruben mit Tiefen > 1 m, die begangen werden müssen, 
sind mit Böschungsneigungen ≤ 45° herzustellen. 
 
Beim Aushub ist in allen Schichten mit der Einlagerung von Steinen und Blöcken zu rechnen. 
Lokale Felsaufragungen zwischen den Aufschlüssen können nicht ausgeschlossen werden. 
 
Für abzudichtende, erdberührte Bauteile gelten bei Bauteilen, die unter die Geländeoberfläche 
einbinden, die Anforderungen an die Wassereinwirkungsklasse W 2.1-E der DIN 18533-1. Für 
geländegleich liegende Bauteile sind die Anforderungen der Wassereinwirkungsklasse W 1.1-E 
der o. g. DIN ausreichend. 
 
Bautzen, 21.04.2023 
 
 
 
 
Dipl. Ing. St. Richter 
 
Anlagen 
 
0 Legende 
1 Lageplan mit Aufschlüssen 
2 Schnitte mit Aufschlussergebnissen 
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Oberboden (Mutterboden)

 
 
 

Oberboden (Mutterboden) 
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Abbruch/Neubau Orchestergraben, Bühne u. Unterführung
Planbezeichnung:

Schnitt 7 - 7 (KRB 14; DPH 17)

Schnitt 8 - 8 (KRB 16; DPH 15)

Anlage: 2.4 Maßstab: 1 : 75/100
Bearbeiter: St. Richter

Gezeichnet: A. Rudolf

Geändert:

Gesehen:

Projekt-Nr: 4756/23

Datum:
18.04.2023BaugrundInstitut Richter

Dipl.-Ing. Steffen Richter

Liselotte-Herrmann-Straße 4
02625 Bautzen 

Tel.: 03591 270647

Fax: 03591 270649
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N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  3,40

 62 105
105/10cm

HN+468,10m

DPH 19

HN+466,90m

0,70

1,30

1,50

465,40
k.GW 17.04.23 

HN+469,60m

0,25

1,00

1,70

2,70

2,90

466,70
k.GW 17.04.23 

KRB 18

Abbruch, kein Bohrfortschritt

A (S, u'- u, g'), f, 3 -4 , grau-braun

m- gS, g, u', f-f, 3 , grau-braun

Zv, Sandstein, f'-f, 6 , grau

0,70

0,60

0,20

KRB 20

Abbruch, kein Bohrfortschritt

A (S, u, g'), f, 4 , grau-braun

A (m- gS, g', u'), f, 3 , rot-braun

S, u, g', f-f, 4 , braun-rotbraun

m- gS, g', u', f-f, 3 , braun-rotbraun

Zv, Sandstein, f', 6 , grau

0,25

0,75

0,70

1,00

0,20

472,00

467,00

462,00

HN+m

472,00

467,00

462,00

HN+m

Schnitt 9 - 9

Ü b e r d a c h u n g   u n d   Z u g a n g

OK Felshorizont

Bauvorhaben:

Umbau und Sanierung Waldbühne Jonsdorf,

Neubau Überdachung und Zugang
Planbezeichnung:

Schnitt 9 - 9 (KRB 18, 20; DPH 19)

Anlage: 2.5 Maßstab: 1 : 75/100
Bearbeiter: St. Richter

Gezeichnet: A. Rudolf

Geändert:

Gesehen:

Projekt-Nr: 4756/23

Datum:
18.04.2023BaugrundInstitut Richter

Dipl.-Ing. Steffen Richter

Liselotte-Herrmann-Straße 4
02625 Bautzen 

Tel.: 03591 270647

Fax: 03591 270649
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1.
bo

p

HN+474,30m

0,30

1,30

1,50

472,80
k.GW 17.04.23 

HN+469,60m

0,25

1,00

1,70

2,70

2,90

466,70
k.GW 17.04.23 

KRB 22

Abbruch, kein Bohrfortschritt

Oberboden, 1 , braun

m- gS, u', g', f, 3 , grau

Zv, Sandstein, f', 6 , grau

0,30

1,00

0,20

KRB 20

Abbruch, kein Bohrfortschritt

A (S, u, g'), f, 4 , grau-braun

A (m- gS, g', u'), f, 3 , rot-braun

S, u, g', f-f, 4 , braun-rotbraun

m- gS, g', u', f-f, 3 , braun-rotbraun

Zv, Sandstein, f', 6 , grau

0,25

0,75

0,70

1,00

0,20

477,00

472,00

467,00

462,00

HN+m

477,00

472,00

467,00

462,00

HN+m

Schnitt 10 - 10

A u f e n t h a l t s g e b ä u d e

OK Felshorizont

N10
10 20 30 40 50

  1,00  1,00  98 115
115/10cm

HN+469,80m

DPH 21

HN+474,30m

0,25

0,40

1,00

1,20

473,10

k.GW 17.04.23 

KRB 23

Abbruch, kein Bohrfortschritt

Oberboden, 1 , braun

S, h, u', f, 3 , grau-schwarz

m- gS, g'- g, u', f'-f, 3 , grau

Zv, Sandstein, f', 6 , grau

0,25

0,15

0,60

0,20

477,00

472,00

467,00

HN+m

477,00

472,00

467,00

HN+m

Schnitt 11 - 11

A u f e n t h a l t s g e b ä u d e

OK Felshorizont

Bauvorhaben:

Umbau und Sanierung Waldbühne Jonsdorf,

Neubau Aufenthaltsgebäude
Planbezeichnung:

Schnitt 10 - 10 (KRB 20, 22)

Schnitt 11 - 11 (KRB 23; DPH 21)

Anlage: 2.6 Maßstab: 1 : 75/100
Bearbeiter: St. Richter

Gezeichnet: A. Rudolf

Geändert:

Gesehen:

Projekt-Nr: 4756/23

Datum:
18.04.2023BaugrundInstitut Richter

Dipl.-Ing. Steffen Richter

Liselotte-Herrmann-Straße 4
02625 Bautzen 

Tel.: 03591 270647

Fax: 03591 270649
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